
REINIGUNG DER DIREKTEN 
UMGEBUNG DER BEWOHNER

GUIDELINES

Warum? -> um sich vor Spritzern von biologischen Flüssigkeiten  
     schützen 
-> um die Übertragung zu stoppen

Wer? -> jede Fachkraft
Wo? -> überall dort, wo eine Pflegekraft arbeitet
Wann?  -> zu jedem Zeitpunkt bei der Pflege
Was? -> alles, womit der Bewohner, Kunde, Benutzer in 

    Kontakt kommt: Wasser, Luft, Oberflächen*, 
    medizinische Instrumente und Material, Wäsche

Wieviel? -> mehrmals täglich
Wie? -> angemessene Schutzkleidung tragen und 

    Händehygiene beachten

Stand 17.06.2022

(* siehe Guidelines: Oberflächenreinigung ; Umgang mit medizinischem Material und Geräten)

der Schlüssel für eine  
optimierte Sauberkeit:  
der Sinner’sche Kreis



Der Umgang mit der direkten Umgebung gehört zu den allgemeinen Schutzmaßnahmen. 

Sie vermindert Anhäufungen von Keimen, schützt vor der Übertragung von Mikro-Orga-
nismen und schützt das Personal vor einem Kontakt mit biologischen Flüssigkeiten.

 Wer?

 Warum?

 Wann?

Alle Mitarbeiter, je nachdem wie sie in ihrer Einrichtung eingeteilt sind. 

Immer, wenn ein Pflegeakt durchgeführt wird. 

 Wo?
Überall dort, wo eine Pflegekraft im Pflegesektor arbeitet. 

 Was?

Zu der Umgebung gehört alles, womit der Bewohner, Kunde, Nutzer in Kontakt kommt: 
Wasser, Luft, Oberflächen*, medizinische Instrumente und Material, Wäsche. 

Wäsche
Schmutzige Wäsche muss umgehend aus dem Zimmer gebracht werden und darf 
weder in Kontakt mit der Pflegeperson kommen noch auf den Boden gelegt werden. 
Sie muss in einen Wäschekorb geworfen werden, der an einem Gerüst befestigt ist.
Der Wäschesammler darf nicht in das Zimmer gebracht werden (Gang, schmutziger 
Raum, usw.)

Die Entsorgung schmutziger Wäsche und der Ersatz durch saubere Wäsche müssen 
zeitlich und geografisch voneinander getrennt statt finden. 

Im Wäscheraum:
•	 trägt das Personal angemessene Schutzkleidung und beachtet die Händehygiene;
•	 muss zuerst die schmutzigste Wäsche gewaschen werden und die Handhabung 

schmutziger und sauberer Wäsche muss geografisch getrennt sein;
•	 wird davon abgeraten, schmutzige Wäsche vor dem Waschen zu sortieren;
•	 wird die Maschinenreinigung immer bevorzugt;
•	 wird die saubere Wäsche vor jeglicher Verunreinigung geschützt,sobald sie aus 

der Maschine genommen wird.



 Wieviel?
Es handelt sich um Routineakte, die gemäß interner Prozeduren oder Pläne umgesetzt wer-
den. Sie sind von nationalen und internationalen Bestimmungen je nach Art abhängig. 

 Wie?
Der Umgang mit der Umgebung orientiert sich an verschiedenen Prinzipien, die eine ef-
fiziente Aktion ermöglichen: Indikatoren, das aktive Prinzip, das Aktionsspektrum, der 
erwünschte Desinfektionsgrad, die Aufbereitung, die Verpackung und die Menge, die maxi-
mal erwünschte Kontaktzeit, die Nutzungsdauer und der Giftgrad. 

WAHL DER PRODUKTE
Empfehlungen
Die Wahl des Produktes muss der Klassifizierung der Zimmer und dem  
Infektionsrisiko angepasst werden.
•	 Ein Putzmittel (oder Tensid, Waschmittel, Tensid) ist eine chemische Verbindung 

mit Tensideigenschaften, die es ermöglicht, Schmutz zu entfernen. Es ermöglicht 
die Durchführung einer Reinigung.

•	 Ein Desinfektionsmittel ist eine chemische Substanz, die Mikroorganismen auf 
inerten Oberflächen (Instrumente, Oberflächen) zerstört oder inaktiviert. Das 
Ergebnis beschränkt sich auf die Zeitspanne der Durchführung. Die Wirkung ist 
kurzzeitig und schützt nicht vor Rekontamination oder Verbreitung. Es ermöglicht 
eine Desinfektion.

•	 Ein Reinigungs-Desinfektionsmittel ist ein Produkt, das reinigende und desinfi-
zierende Eigenschaften kombiniert. Es kann ohne vorherige Reinigung der Ober-
fläche verwendet werden.
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Normen von desinfizierenden Putzmitteln

WÄSCHE
Empfehlungen
•	 Die Entsorgung von Schmutzwäsche und die Abholung von Frischwäsche 

müssen in den Abteilungen zeitlich und räumlich getrennt sein.

Im Waschraum :
•	 Das Personal benutzt während der Abholung der Schmutzwäsche Schutzkleidung 

(Handschuhe, Nasen-Mundschutz, Schürze). 
•	 muss zuerst die schmutzigste Wäsche gewaschen werden und die Handhabung 

schmutziger und sauberer Wäsche muss geografisch getrennt sein;
•	 wird davon abgeraten, schmutzige Wäsche vor dem Waschen zu sortieren;
•	 wird die Maschinenreinigung immer bevorzugt;
•	 wird die saubere Wäsche vor jeglicher Verunreinigung geschützt, sobald sie aus 

der Maschine genommen wird.

Bakterizid Levurozid Viruzid Sporizid

Norm NF EN  13727 
NF EN 1500 (
hygienische 
Handreibung)
NF EN 12791 
(chirurgische 
Reibung)

NF EN 13624 NF EN 14476 NF EN 14347

Mikro-
Organismus

Bakterie

P. aeruginosa
S. aureus
E. hirae
E. coli K12

Hefe

C.albicans

Virus

Poliovirus
Adénovirus
Norovirus murin
Rotavirus
Coronavirus 

bakterielle Sporen

Clostridium difficile

Kontaktdauer Gemäß den Em-
pfehlungen des 
Herstellers

Gemäß den 
Empfehlungen 
des Herstellers

Gemäß den Em-
pfehlungen des 
Herstellers

Gemäß den Em-
pfehlungen des 
Herstellers 
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